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Prof. Dr. Ute Merbecks

Corporate Digital Responsibility: neue Herausforde-
rungen für die nichtfinanzielle Berichterstattung

Im Juni 2021 wurde der deutsche Corporate-Digital-Responsibility-Ko-

dex vom Bundeministerium für Justiz und Verbraucherschutz in Koope-

ration mit der Corporate-Digital-Responsibility-Initiative veröffentlicht.

Corporate Digital Responsibility zielt auf den unternehmerisch verant-

wortungsvollen Umgang mit den Möglichkeiten und den Herausforde-

rungen der Digitalisierung gegenüber allen Stakeholdern. Die den Ko-

dex unterzeichnenden Unternehmen verpflichten sich zur Beachtung

der kodifizierten Prinzipien und zur Berichterstattung über die Wahr-

nehmung digitaler Verantwortung. Vor dem Hintergrund dieser Entwick-

lung zeigt der nachfolgende Beitrag auf, in welcher Weise Informationen

über Corporate Digital Responsibility grundsätzlich in die nichtfinan-

zielle Berichterstattung deutscher Unternehmen eingebunden werden

können. Außerdem werden die Ergebnisse einer Analyse zur nichtfinan-

ziellen Berichterstattung über Corporate Digital Responsibility präsen-

tiert.

I. Digitalisierung und unternehmerische
Verantwortung

1. Digitalisierung
Die mit der Digitalisierung einhergehenden Veränderungsprozesse

stellen unternehmerische und politische Entscheidungsträger vor

große Herausforderungen. In der ersten

Phase der Digitalisierung (vgl. Abbildung 1,

rechts) wurde der Begriff der Digitalisierung

zunächst für innovative Entwicklungen in

der Informations- und Kommunikations-

technik verwendet.1 Im englischen Sprach-

raum wird diese Phase als Digitization be-

zeichnet. In der zweiten Entwicklungsphase

der Digitalisierung (vgl. Abbildung 1, mit-

tig) treten mit der Nutzungs- und der An-

wendungsdimension zwei weitere Dimensio-

nen hinzu.2 Mit der Nutzungsdimension

werden erstens gesellschaftliche Verände-

rungsprozesse erfasst, die zu einer breiten

Akzeptanz der durch den Einsatz digitaler

Technologien entstehenden Produkt- und

Service-Innovationen führen. Mit der An-

wendungsdimension werden zweitens die durch rechtliche und orga-

nisatorische Rahmenbedingungen verbesserten Möglichkeiten zur

Nutzung neuer Informations- und Kommunikationstechnologien im

Unternehmen erfasst.

Aufbauend auf diesen Überlegungen umschreibt „digitale Transfor-

mation“ den Prozess der erfolgreichen Anpassung eines Unterneh-

mens an die drei Dimensionen der Digitalisierung. Die Transformati-

on des Geschäftsmodells erfolgt durch Nutzung digitaler Potenziale

unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirkungen auf allen Stufen der

unternehmerischen Wertschöpfungsstrukturen.3 Diese digitale Trans-

formation von Geschäftsmodellen wurde aufgrund der damit verbun-

denen ökonomischen und gesellschaftlichen Chancen zunächst über-

wiegend positiv aufgenommen. Zwischenzeitlich wächst die Besorgnis

der Verbraucher vor einem leichtfertigen Umgang mit den gewonne-

nen Daten. Die mit der Digitalisierung verbundenen Risiken werden

in der gesellschaftlichen Debatte adressiert. 4

Deshalb rückt in der dritten Entwicklungsphase der Digitalisierung

(vgl. Abbildung 1, rechts) neu die Forderung nach einem verantwor-

tungsvollen Umgang mit den Möglichkeiten der Digitalisierung in

den Mittelpunkt (corporate digital responsibility). Neben der Euro-

päischen Union mit ihren konkreten Regulierungsinitiativen (z.B.

aktuell der Vorschläge zur Regulierung der Artificial Intelligence5)

hat sich deshalb in Deutschland das Bundesministerium der Justiz

und für Verbraucherschutz (BMJV) dieser Herausforderung ange-

nommen. Bisher appelliert das BMJV an die Eigenverantwortlich-

keit der Unternehmen: Im Rahmen der im Mai 2018 gestarteten

Corporate-Digital-Responsibility-Initiative beschäftigte sich zu-

nächst eine aus dem Ministerium und einigen Unternehmen be-

stehende kleine Arbeitsgruppe mit den ethischen Herausforderun-

gen digitaler Innovationen.6 Dieser Teilnehmerkreis wurde sukzessi-
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Abbildung 1: Entwicklungsphasen der Digitalisierung (Quelle: eigene Abbildung)

1 Weiterführend vgl. Bockshecker/Hackstein/Baumöl, AISeL Research Papers 2018/43, 7–9.
2 Vgl. Baumöl/Bockshecker, Controlling 2018, 4–11.
3 Vgl. Baumöl, Controlling 2016, 231, und Baumöl/Bockshecker, in: Ulrich/Baltzer (Hrsg.),

Wertschöpfung in der Betriebswirtschaftslehre, 2019, S. 145–166.
4 Vgl. Bertelsmann Stiftung/Wittenberg-Zentrum für globale Ethik (Hrsg.), Unternehmens-

verantwortung im digitalen Wandel, 2020; Deutschland sicher im Netz e. V. (Hrsg.), DsiN
Sicherheitsindex 2020, abrufbar unter https://www.sicher-im-netz.de/file/12391/down
load?token=tCGSlgdf (Abruf: 23.8.2021).

5 Vgl. Benjamin u. a., What the draft European Union AI regulations mean for business,
10.8.2021, abrufbar unter htps://www.mckinsey.com/business-functions/mckinsey-analy-
tics/our-insights/what-the-draft-european-union-ai-regulations-mean-for-business (Ab-
rufdatum: 23.8.2021).

6 Weitere Details sind abrufbar unter https://cdr-initiative.de/ (Abruf: 23.8.2021).


